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% (+ 0,9% AN Zuschlag)

rentenversicherungspflichtig

Kirchensteuer

kinderlos und älter als 23 Jahre

Lohnzahlungszeitraum 

Basisprämie im Monat
 mit Arbeitgeberzuschuss

€

%

        
darin enthalten als 

Entschädigungszahlung

rechnungsbetrag

als Gleitzonenrechner benutzen

€

€
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2010 ohne/and.
       Beschäftigung         Tage         

 
mit Rentenanwartschaft (Eigenanteil)

Bezüge aus mehr-

Bezüge

  

  statt Standard- folgenden Text f¿r Einmalbezug:   

weitere Bez¿ge/Abz¿ge ber¿cksichtigen 

Programm für 2011 aufrufen

Hinweise zu den Eingabefeldern
Die Hinweise können gelöscht werden! 
Rechte Maustaste -> Löschen + abspeichern

Programmablaufplan (PAP)
Das Bundesministerium für Finanzen veröffentlicht jedes Jahr einen "Programmablaufplan für die maschinelle Berechnung der vom Arbeitslohn einzubehaltenden Lohnsteuer, des Solidaritätszuschlags und der Maßstabsteuer für die Kirchenlohnsteuer". Die (zuletzt) errechneten Internen Werte werden mit den dort benutzen Bezeichnungen angezeigt. GKV=Versicherungsbeitrag des AN zur gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung (Baisitarif).


Wolfgang
Schreibmaschinentext

Steuerklasse
I Zu dieser Steuerklasse gehören Ledige, Geschiedene, Verheiratete, die dauernd getrennt leben sowie Verwitwete, jedoch nur wenn die Voraussetzungen für die Steuerklassen III oder IV nicht erfüllt sind und ihnen kein Haushaltsfreibetrag zusteht.

II Personen aus Steuerklasse I erhalten die Steuerklasse II, wenn ihnen der Haushaltsfreibetrag zusteht, weil in ihrer Wohnung im Inland mindestens ein Kind gemeldet ist, das einen Kinderfreibetrag oder Kindergeld erhält. Ist auch das andere Elternteil unbeschränkt einkommenssteuerpflichtig, so erhält der Arbeitnehmer den Haushaltsfreibetrag nur, wenn das Kind ihm zuzuordnen ist.

III Steuerklasse III erhalten verheiratete Arbeitnehmer, wenn nur ein Ehegatte Arbeitslohn bezieht, oder der Ehegatte in die Steuerklasse V einzureihen ist. Voraussetzung ist weiterhin, dass sie nicht dauernd getrennt leben und im Inland wohnen.

IV Gilt nur für Verheiratete, wenn beide Ehegatten unbeschränkt steuerpflichtig sind, im Inland wohnen, nicht dauernd getrennt leben und beide Ehegatten Arbeitslohn beziehen. 2010 kann man bei Steuerklasse IV das Faktoren-Verfahren wählen. Das Finanzamt teilt dazu den einzusetzenden Faktor mit. Dadurch weicht die zu zahlende Jahressteuer der Ehegatten zusammen nicht mehr von der Veranlagung ab. 

V Gilt für Verheiratete, die die Voraussetzungen für die Steuerklasse IV erfüllen, wenn der Ehegatte des Arbeitnehmers auf Antrag beider Ehegatten in die Steuerklasse III eingereiht wird.

VI Ist auf der zweiten und jeder weiteren Lohnsteuerkarte bei Arbeitnehmern einzutragen, die nebeneinander von mehreren Arbeitgebern Arbeitslohn beziehen. In dieser Steuerklasse werden keine Freibeträge mehr berücksichtigt, da diese schon bei der ersten Steuerklasse wirken.

Kinderfreibetrag
Die Kinderfreibeträge (auf der Lohnsteuerkarte vermerkt), werden nur bei Lohnsteuerklasse I bis IV berücksichtigt und wegen des Kindergeldes auch nur beim Solidaritätszuschlages (und der Kirchensteuer).

Dazu werden die Kinderfreibeträge vom Lohn abgezogen und von der errechneten Steuer erst der Solidaritätszuschlag (und die Kirchensteuer) ermittelt. Bei sonstigen Bezügen und Bezügen aus mehrjähriger Tätigkeit erlaubt die Berechnungsvorschrift (Programmablaufplan) des BMF keine Berücksichtigung von Kinderfreibeträgen. Dies ist unlogisch.

Wohnsitz
Nach dem Bundesland, in dem die Arbeitsstelle liegt, richtet sich die Beitragsbemessungsgrenze der Renten-(und Arbeitslosen-)versicherung. Die westdeutschen Länder haben eine höhere Bemessungsgrenze. In Sachsen arbeitende Arbeitnehmer müssen zudem weitere 25% der Pflegeversicherung tragen. Der Arbeitgeber zahlt in Sachsen deshalb nur 25% der Pflegeversicherung (statt der Hälfte). Dafür haben die Sachsen einen arbeitsfreien Tag mehr (Buß- und Bettag)

Krankenversicherung ab 2010
2010 gibt es einen Krankenkassen-Einheitstarif, der von der Bundesregierung auf 14,0% festgelegt wurde (Ermäßigt: 13,4%). 
Das Programm rechnet den vom AN allein zu tragenden Zuschlag von 0,9% jeweils dazu, d.h. der AN-Beitragsanteil ist 7,9% bzw. 7,6% des Bruttolohns (max. der Bemessungsgrenze 2010 von 45.000 €).
2010 werden die Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung bei der Berechnung der Vorsorgepauschale berücksichtigt.  

Privat Krankenversicherte müssen dazu auch die von der Versicherung mitgeteilten Basisprämie angeben und gegebenfalls, ob der Arbeitgeber den gesetzlichen Zuschuss gewährt. Nach dem Programmablaufplan zur Berechnung der Lohnsteuer 2010 (PAP) wird der Arbeitgeberzuschuss basierend auf dem Bruttolohn errechnet und nicht geprüft, ob er höher ist als die halbe Prämie. Dies führt z.B. bei einem Monatslohn von 4.000 €, bei der Steuerklasse I und einer monatlichen Basisprämie von 450 € zu einer um über 700 € zu geringen Vorsorgepauschale. Das BMF nennt dafür Vereinfachungsgründe. Die zuviel bezahlte Steuer könnte man ja über den Weg der Veranlagung zurück erhalten. 

Beitrag Kinderlose
Arbeitnehmer, die keine Elternteile und älter als 23 Jahre sind, müssen eine zusätzlichen Beitrag von 0,25% zur Pflegeversicherung leisten. Bei Angabe von Kinderfreibeträgen berücksichtigt dies das Programm von selbst. Bei älteren Kindern muss diese Rubrik verneint werden.

Kirchensteuer
Die Kirchensteuer ist abhängig vom Wohnort. In einigen Bundesländern gibt es bei der Kirchensteuer eine sogenannte Mindeststeuer. Dieser Betrag wird immer erhoben, wenn zwar Lohnsteuer, aber auf Grund von Kinderfreibeträgen kein Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer fällig wird. Pauschsätze gelten für die Pauschalierung durch den Arbeitgeber.

Das Programm berechnet nur die normale Kirchensteuer (8% in Baden-Württemberg und Bayern, 9% in den übrigen Ländern)

Tabellenart
Löhne von rentenversicherungspflichtigen Arbeitnehmern werden nach der Allgemeinen Tabelle versteuert. Personen, die keiner Renteversicherungspflicht unterliegen, wie z.B. Beamte und Gesellschafter-Geschäftsführer, werden nach der Besondere Tabelle besteuert, die eine geringere Vorsorgepauschale berücksichtigt.

Abfindungen/Bezüge aus mehrj. Tätigkeit
Bei Abfindungen/Vergütung für mehrjährige Tätigkeit wird nur von einem fünftel dieser Einnahme die Steuer berechnet und der sich dadurch ergebende Steuerbetrag dann mit 5 multipliziert. Dies ist besonders günstig in der unteren Progressionszone, wenn also keine oder nur geringe laufende Einnahmen vorliegen. Im Bereich konstanter Grenzsteuerbelastung geht dieser Vorteil auf null. 

Bei Entschädigungszahlungen werden keine Pauschalen berücksichtigt /abgezogen. Deshalb muss in diesem Feld der Betrag angegeben werden, der als Entschädigung/Abfindung gezahlt wurde

Regelung für MiniJobs/Niedriglohnbeschäftigung:

Bis 400 Euro bleibt Arbeitslohn steuer- und sozialabgabenfrei. Der Arbeitgeber zahlt eine Abgabenpauschale von 25% (ab 1. Juli 2006: 30%). 

Für Arbeitsentgelte, die oberhalb der Geringfügigkeitsgrenze von monatlich 400 Euro liegen, wird zwischen 400,01 und 800 Euro eine "Gleitzone" eingeführt. Um die Abgaben dafür zu ermitteln, müssen zunächst die beitragspflichtigen Einnahmen mit folgender Formel ermittelt werden: F x 400 + (2-F) x (AE-400)     (F = Faktor / AE = Arbeitsentgelt) (siehe § 163 Abs. 10 SGB VI). Bei einem Faktor von 0,7472 in 2009 läßt sich dieser dann herausrechnen und die Formel vereinfachen zu: beitragspflichtige Einnahmen = 1,2528 * AE - 202,24.

Multipliziert mit dem halben Prozentsatz der jeweiligen Sozialversicherung und dann gerundet verdoppelt ergibt sich der zu zahlende Gesamtbetrag. Davon wird der Arbeitgeberanteil (berechnet von der Hälfte des Gesamtlohns) abgezogen. Die Differenz der beiden Beträge ist der vom Arbeitnehmer zu tragende Anteil. (Siehe auch unter Beschäftigungsverhältnisse in der Gleitzone).

Berechnung des Faktor F (für Gleitzonenbereich) für 2010. Zur Ermittlung des Faktors F wird ab 2009 (in Abänderung der bisherigen Rechtslage) der Krankenkasseneinheitssatz von 15,5% herangezogen. Der Zusatzbeitrag des AN zur Pflegeversicherung wird bei der Ermittlung des Faktor 'F' nicht berücksichtigt.
Im Jahr 2010 errechnet sich der Faktor F daher wie folgt: Beitragssatz zur Krankenversicherung  14,9 v.H. 
Beitragssatz zur Rentenversicherung:  19,9 v.H. 
Beitragssatz zur Arbeitslosenversicherung  2,8 v.H. 
Beitragssatz zur Pflegeversicherung  1,95 v.H. 
Summe  39,55 v.H 
Faktor daher: 30 v.H. : 39,55 v.H. = 0,7585

Um eine Rentenanwartschaft zu bekommen, muss der AN einen Eigenanteil aufbringen. Wenn aktiviert, wird dies berücksichtigt.


 
Einmalzahlungen
Ein sonstiger Bezug ist der Arbeitslohn, der nicht als laufender Arbeitslohn gezahlt wird, insbesondere: 
dreizehnte und vierzehnte Monatsgehälter, Gratifikationen, Jubiläumszuwendungen, Urlaubsgeld, Nachzahlungen und Vorauszahlungen.

Zur Berechnung der Steuer siehe § 39b EStG, Abs. 3. Sonstige Bezüge im Sinne des § 34 Abs. 1 und 2 Nr. 2 und 4 werden vom Programm nicht direkt berücksichtigt, lassen sich aber über die Berechnung der Jahreslohnsteuer ermitteln. 

Zur Ermittlung der Sozialversicherungsbeiträge bei Einmalzahlungen (§23a Abs. 3 SGB IV) ist zu beachten, dass nur die anteiligen Jahresbeitragsbemessungsgrenzen zu berücksichtigen sind. Grundlage dafür sind die sogenannten Sozialversicherungstage. Die jährlichen Beitragsbemessungsgrenzen werden durch 360 geteilt und anschließend mit der Anzahl der bereits angefallenen Sozialversicherungstage multipliziert. Beitragsfreie Zeiten (z. B. während des Bezugs von Krankengeld) sowie Beschäftigungszeiten bei einem anderen Arbeitgeber werden dabei nicht mitgezählt. Beschäftigungslose Tage bzw. bei einem anderen Arbeitgeber in Feld 'ohne Beschäftigung' eintragen. Bei mehreren Einmalzahlungen pro Jahr müssen die früheren Sonderzahlungen mit berücksichtigt werden - sofern sie beitragspflichtig waren. Abweichend von diesem Grundsatz sind Einmalzahlungen jedoch dem letzten Entgeltabrechnungszeitraum des Vorjahres zuzuordnen (Märzklausel, siehe z.B. unter http://www.paychex.de/news/news_05_03_s1.php), wenn die Einmalzahlung vom 1.1.-31.3. eines Jahres gezahlt wird und das versicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnis bereits im Vorjahr bestanden hat und die Einmalzahlung zusammen mit dem laufenden Arbeitsentgelt die anteilige Jahresbeitragsbemessungsgrenze übersteigt. Einmalige Zuwendungen, die vom 1.1. bis 31.3. geleistet werden, müssen zudem immer dann dem Vorjahr zugeordnet werden, wenn im lfd. Kalenderjahr kein lfd. Arbeitsentgelt angefallen ist (z.B. durch Bezug von Krankengeld). 

Einmalzahlung nach Beendigung der Beschäftigung werden dem letzten Monat der Beschäftigung zugeordnet. Dagegen sind Einmalzahlungen beitragsfrei, wenn sie in dem Kalenderjahr, das auf ein Ende des Arbeitsverhältnisses folgt, nach dem 31. März gezahlt werden oder wenn sie bei Weiterbestehen des Beschäftigungsverhältnisses in einem Kalenderjahr gezahlt werden, in dem bis zum Zeitpunkt der Zahlung kein laufendes Arbeitsentgelt angefallen ist (z.B. nach Wehr- oder Zivildienst, Elternzeit).

Das Programm berücksichtigt jetzt die anteiligen Bemessungsgrenzen. Wenn die Zahlungen unter die Märzklausel fallen, wird darauf hingewiesen. Angegeben werden muss auch, wenn die Sozialversiche-rungspflicht nicht seit dem 1.1.2010 bestand bzw. unterbrochen wurde (beeinflußt anteilige Bemessungsgrenzen).

Zur Berücksichtigung mehrerer Einmalzahlungen, müssen die bis zum aktuellen Abrechnungsmonat schon erfolgten Einmalzahlungen auf dem Lohnabrechnungsbogen im Feld 'Summe der Einmalzahlungen' (unter: aufgelaufene Jahreswerte) angegeben bzw. vorher eingetragen sein (Feld ist beschreibbar). 


mailto:parmentier.ffm@t-online.de
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VJ 11,00 LJ 30,00 3,00 38,00 

Spk Kraichgau                KTO: 2352451000  BLZ: 663 500 36

Überweisung 2.614,22 

_

_

_

Lohn-/Gehaltsabrechnung

Diese Abrechnung gilt als Verdienstbescheinigung.
Bitte aufbewahren.

Firma Blatt

Monat Freibetrag

SV-Nummer

*Art:  (P)= pflichtig  (F)= frei  (A)= Be-/Abzug  (*)= ohne Berechnung

/ Gesamt-
Brutto

Gesetzliche
Abzüge

Netto-
Verdienst

Persönliche
Be-/ Abzüge

 

 

aufgelaufene Jahreswerte

Brutto-Lohn Lohnsteuer Solidaritätszuschlag                      Kirchensteuer

RV-Beitrag AV-Beitrag KV-Beitrag PV-Beitrag

        Nettoverdienst

Summe Sozialbeiträge

                 Bruttolohn:         RV/AV-pflichtig                    KV/PV-pflichtig             Summe d. Einmalzahlungen           
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Lohn-/Gehaltsabrechnung
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Datum:
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Übernahme in die Jahreswerte
Programm wurde um die Anzeige der aufgelaufenen Jahreswerte erweitert. Nachdem die Gehaltsabrechnung des laufenden Monats erstellt ist, können diese Monats-Werte bei Betätigen der 'in Jahreswerte übernehmen'-Taste zu den vorhandenen Werten dazu addiert werden. Die Werte dieser Tabelle kann man nur manuell löschen/überschreiben bzw. neu eintragen.

Bei Falscheingabe muss man Werte vom letzten Auszug per Hand eintragen. Kein Rückgängig möglich!
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 ---------------------------------
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